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22 Uhr Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi v Kalten
n v Marſchall v Maltzahn u A Haus und Tribünen
r beſetzt Eingegangen iſt der Nachtragsetat und das

nleihegeſetz Das Haus tritt ſofort in die Tagesordnung
Interpellation wegen der Futternoth

Abg Oſann natlib begründet die von ihm geſtellte Inter
ation die verbündeten Regierungen wollen erwägen ob nicht wegen
bedauerlichen Nothſtandes in Betreff von Futter und Streumitteln

her in verſchiedenen Theilen von Deutſchland herrſcht von der ge

1

S

n ten Abhaltung von Manbvern in dieſen Landestheilen abgeſehen
ffr den kann Redner legt dar daß im Vorjahr angeſichts der

e hr die r Manöver in Fortfall kamen Bei der Choleragefahr
W es ſich indeſſen doch um einen viel weniger ſchweren Nothſtand

andelt als gegenwärtig bei der ſo überaus drückenden Futternoth
glaube nicht aß das militäriſche Jntereſſe an den Manövern ein

hervorragendes iſt daß die Manöver unbedingt ſtattfinden müſſen
bitte die verbündeten Regierungen dringend die Sache genau zu
igen die Verhältniſſe ſind wirklich recht traurig
h Preußiſcher Kriegsminiſter v KaltenbornStachau Schog vom
en Eintreffen der Berichte über die Futternoth an iſt die preüßiſche
gierung der Angelegenheit näher getreten Sie iſt auf Erſatz der
eumittel bedacht geweſen und hat die Füllung der Straßburger
oviantmagazine mit Fleiſchvorräthen angeordnet wozu das Vieh in
hen Gegenden angekauft wird in welchen Futternoth herrſcht
ifall Es ſind auch Umfragen geſtellt worden wegen eines theil
ſen Ausfalles der militäriſchen Uebungen und die daraufhin ein
angenen Antworten beſagen daß der Zeitpunkt noch nicht gekommen
heint eine mit Rückſicht auf die nöthige militäriſche Ausbildung der
annſchaften ſo bedenkliche Maßregel zu beſchließen wie es der

verausfall wäre Dagegen ſollen thunlichſt alle Vorkehrungen
offen werden damit durch die Manöver der Nothſtand nicht ver

irft werde So werden u A Waſſerwagen mitgeführt Heiterkeit
verſtändlich nur für die Fußtruppen nicht zumt Tränken derDas iſt eine Maßnahme die von den betheiligten Behörden

lung v ſehr erachtet wirditen wen Abg Brockmann Ctr erachtet den Fortfall der Manöver für
tungen Fbedingt geboten in der Rheinprovinz welche durch den Futtermangelonders ſchwer heimgeſucht iſt 9 ß

Abg v Frege konſ iſt über das Eintreten der nationalliberalen
ei für die landwirthſchaftlichen Forderungen ſehr erfreut und ſieht
n die Morgenröthe einer neuen Aera Heiterkeit Die Futternoth

t glücklicherweiſe nicht überall mit derſelben Heftigkeit auf wohi
iſt der Wunſch daß die Manöver in den Gegenden beſchränkt
i wo der Nothſtand herrſcht ganz berechtigt Es iſt dringend

Porderlich dahin zu wirken daß namentlich dem kleinen Landwirth
r Viehſtand erhalten bleibt und nach dieſer Richtung hat Alles zu

Fſchehen was nur geſchehen kann Beifall
Bundesbevollmächtigter Generallieutenant v Funk konſtatirt daß

keine einſeitigen Maßnahmen der Militärverwaltung zu befürchten
Muche Die Militärverwaltung geht allenthalben im Einvernehmen

t den Civilbehörden vor damit überall den Verhältniſſen Rechnung
agen werden kann
Abg Burger Ctr wiederholt die dringende Bitte daß in den
genden wo Futternoth herrſcht die Manöver ausfallen Auch wenn

nſtigeres Wetter eintritt müſſen die Manöver ausfallen weil dann
Graswuchs niedergetreten wird
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Verfehmt
Nach amerikaniſchem Motiv frei bearbeitet von A Geiſel

Fortſetzung Nachdruck derboten
Das iſt ein guter Einfall nickte Jenkins und bald

ar das Wirthshaus erreicht Der Wirth ſtieß einen
chrei aus als er das geſchwollene Geſicht des Zwerges

erkte Frau Jenkins indes ſchnitt ſeine bedauernden
den kurz ab indem ſie ihn erſuchte ihr ein Waſchbecken
t kaltem Waſſer nebſt Leinwand zu Kompreſſen zu ſchaffen
d dann für einen ſteifen Grog zu ſorgen
I Wirklich erwies ſich der Grog als höchſt ſtärkend für

I Lebensgeiſter des Ehepaares und nachdem Jenkins ein
Joßes Glas des belebenden Trankes geſchlürft ward er

r heiter und ſagte lebhaft
Weißt Du was Sarah Wir wollen die Schaubude

fgeben es kommt doch nichts mehr dabei heraus
J Na höre Henry ich glaube bei Dir rappelt s impf verſetzte die Gattin den Zwerg beſorgt anblickend

povon wollen wir denn leben
Von der Dummheit unſerer lieben Mitmenſchen er

beabſicht
ſchon
t Verei
einzuſetz

Moos

e Jenkins prompt nein Sarah ich rede ernſthaft
wir wollen uns aufs r und Gedankenleſen

en Das Gewerbe bringt ein hübſches Geld ein wenn
an s anzugreifen weiß und da wir beide nicht auf den

Wpf gefallen ſind und die Welt kennen gelernt haben wird s
P nicht fehlen Zu dieſem Geſchäft bedürfen wir keines

General
für Halle und den Saalkreis
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Fand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
r e e

geiſt Kröber Volkspartei verlangt den Ausfall der Manöver in
Mittelfranken wo ein Futtermangel herrſcht wie nie zuvor

Abg Köhler Antiſemit führt aus daß die Bauern unter den
der ichen Verhältniſſen die Laſt der Einquartierung nicht zu tragen

ermögen
Bayeriſcher Kriegsminiſter v Aſch erklärt daß in Bayern auf den

herrſchenden Nothſtand bei den Manövern thunlichſt werde Rückſicht
genommen werden

Abg Dr Schönlank Soz iſt von den Erklärungen des Kriegs
miniſters von Kaltenborn nicht Die Erleichterungen welche
der Miniſter ankündigte mögen wohl ſolche für das Militär ſein für
die Bevölkerung enthalten dieſe kleinen Maßnahmen aber keine nennens
werthe Erleichterung

h Dr Oſann natlib iſt gleichfalls von den Erklärungen des
preußiſchen Kriegsminiſters nicht befriedigt die ſeines bayeriſchen
3 ſeien viel entgegenkommender und verdienten weit mehr An
erkennunAbg Fr ank natlib bittet um Einſtellung der Manöver in Baden
wo anerkanntermaßen der Nothſtand ein außerordentlich ſtarker ſei

Abg Kühn Worſi verlangt r der Manöver im Intereſſe
des kleinen Grundbeſitzes der Großgrundbeſitz habe allerdings kein
Exiſtenzintereſſe am Manöverausfall

Abg Schmidt Volkspartei verlangt daß die Manöver in
Württemberg unterbleiben

Württembergiſcher Kriegsminiſter Schott von Schottenſtein
erwidert daß die Militärverwaltung bemüht ſei die Quartierlaſt von
agentgen Gegenden fernzuhalten welche von der Futternoth betroffen
ind

Abg Graf Limburg Stirum Ekonſ meint bei den vom
preußiſchen Kriegsminiſter in Ausſicht geſtellten Maßnahmen wie

Magazinverpflegung u dergl iſt eine Benachtheiligung des kleinen
ländlichen Beſitzes ausgeſchloſſen

Abg Grand Ry Ctr befürwortet den Ausfall der Manöver
Damit wird die Debatte über die Interpellation beendet eine Ab

ſtim mung erfolgt nicht Beſchlüſſe werden nicht gefaßt
Auf der Tagesordnung ſteht ferner die Jnterpellation der

ſozialdemokratiſchen Parteitdetreffend den Empfang von Mit
gliedern des aufgelöſten Vereins Fedelta durch den Polizeipräſidenten

in Stra sburß Die Jnterpellation wird von der heutigen
agesordnung abgeſetzt da Staatsſekretär von Bötticher dieſelbe Freitag

beantworten will
Darauf folgt die i Berathung der Militärvorlage bei

Fesinn er Reichskanzler Graf Caprivi am Bundesrathstiſche
erſcheint

Nach S 1 ſoll die Friedenspräſenzſtärke auf 479 229 Mann feſtge
ſtellt werden Jn der Debatte erhält zunächſt das Wort

Abg Graf Hompeſch Vorſitzender der Centrumspartei Jn der
letzten Plenarſitzung hat der Reichskanzler in Bezug auf meine Fraktion
Behauptungen aufgeſtellt die nicht ohne Antwort gelaſſen werden
dürfen Der Reichskanzler hat gegenüber dem Abg Gröber gemeint
was er geſagt habe habe man oft genug von freiſinniger und ſozial
demokratiſcher Seite gehört es ſei das eben ein Beweis dafür daß im
Centrum eine Umwandlung in demokratiſcher Richtung erfolgt ſei
Gegen dieſe Aeußerungen muß ich im Namen und Auftrage meiner
politiſchen Freunde Verwahrung einlegen Lebhafter Beifall im Centrum
und folgende Erklärung abgeben Das Centrum iſt niemals eine nur
konfeſſionell kirchliche Partei geweſen wenn ihr dies in früheren Jahren
inſinuirt wurde hat ſie jedesmal dagegen Verwahrung eingelegt Der
Schutz der Rechte der katholiſchen Kirche und der übrigen anerkannten
Kirchen iſt und bleibt eine der vornehmſten Aufgaben unſerer Partei
aber nicht die einzige Die Erhaltung des föderativen Charakters des
Neiches der Schutz der Freiheiten aller Angehörigen desſelben und die
Förderung des allgemeinen Wohls ſind wie es unſere Statuten aus
weiſen nicht minder Aufgaben die ſich unſere Fraktion geſtellt ha

Die Ausſicht auf die Zukunft erhellte dem Ehepaar die
nächſten Stunden am Nachmittag ließ der Regen nach und
nun begaben ſich beide hinaus auf den freien Platz wo ſie
die Trümmer ihres Jnventars zuſammenlaſen und dabei
einen Ueberſchlag in Betreff des durch den Verkauf zu er
zielenden Gewinnes machten Frau Jenkins war eben da
mit beſchäftigt die Schnüre des Segeltuches aufzurollen als
ſie einen jungen Burſchen gewahrte der ein großes rothes
Plakat an einem Bretterzaun befeſtigte Neugierig näherte
ſie ſich dem Zaun kaum indes hatte ſie einen Blick auf das
Plakat geworfen als ſie laut aufſchrie und dann halb
ſchluchzend rief Henry komm ſchnell ſieh doch was
die Vorſehung uns ſchickt

Was denn fragte der Zwerg durch die offenbare
Aufregung ſeiner Gattin beunruhigt ich habe bis jetzt noch
nicht bemerkt daß die Vorſehung ſich ſpeziell für uns be
müht hätte

Ei Henry ſo lies doch nur rief Frau Sarah un
geduldig indem ſie mit zitternder Hand auf das Plakat
wies Der Schaubudenbeſitzer ſchüttelte den dicken Kopf und
näherte ſich der bezeichneten Stelle er las die zolllangen
fetten Buchſtaben rieb ſich die Augen las nochmals und
ſtammelte dann unſicher

Sarah glaubſt Du wirklich es ſei die Hand der
Vorſehung die uns dieſen Weg weiſt

Und Du kannſt wirklich noch zweifeln Henry fragte
Frau Jenkins halb verächtlich merke auf ich will Dir vor
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5 Jahrgang
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Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

OHruck und Berlag von W Kutſchbach in Halle a S
Telephon Nr 312
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insgeſammt gegen 1000 Hrtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Beifall im Centrum Wir betheiligen uns nicht in gouvernementalem
ſondern in wahrhaft konſervativem Sinne für die Erhaltung aller
Rechte wir ſtehen feſt in Treue und Gehorfam gegen die Träger der
Autorität in Staat und Kirche wir arbeiten an dem Ausbau der recht
lich gegebenen Grundlagen zur Beſſerung der inneren Zuſtände Auf
dein Boden dieſer Grundſätze hat das Centrum immer geſtanden ſtehe
es heute und wird es ſo Gott will unter Gottes Hilfe auch ſtehen
bleiben Jch weiſe demnach im Namen meiner Freunde die An
ſchuldigungen des Reichskanzlers als durchaus unzutreffend auf das
Entſchiedenſte zurück Lebhafter Beifall im Centrum

Reichskanzler Graf Caprivi z freue mich dieſer Erklärung
werde aber ehe ich mein Urtheil modificire die weitere praktiſche Ent
wickelung der Dinge abwarten

Abg Lieber Ctr Mit der großen Mehrheit des Hauſes haben
auch wir den Wunſch baldigſt zu Ende zu kommen ich werde mire große Beſchränkung auſckicgen und unter Verzicht auf die
übrigen Reden mich nur mit dem Reichskanzler beſchäftigen Derſelbehat hen Vorwurf der Umwandlung der Centrumspartei in eine demo

kratiſche begründet unter Berufung auf den Parteitag der rheiniſchen
Centrumspartei Wohl einige Ausführungen von mir ſind es geweſen
welche ihm den Anlaß dazu gegeben haben Jch ſelbſt ſoll mich ja als
Demokrat bezeichnet haben Jch hätte nicht geglaubt daß man eine
ſolch ironiſche Verwendung einer auf uns angewendeten Bezeichnung
ernſthaft nimmt So wenig die Geuſen ſich im Ernſte als Bettler
betrachteten ebenſowenig bin ich iſt meine Partei geſonnen ſein
Stigma als eine ernſtliche Charakteriſirung aufzunehmen Auch wir
könnten einen Geuſenpfennig mit der Jnſchrift En tout fidèle au roi
an unſere Bruſt heften Der Reichskanzler hätte gut gethan bei ſeiner
Gepflogenheit zu bleiben und ſich nicht von der Kreuzzeitung u ſ w
Dinge zutragen laſſen ſollen die den Kampf nur verbitterten Zu
ſtinmung im Centrum Den Föderalismus vertreten wir auch jetzt
auch wenn wir deswegen als partikulariſtifche Demokraten bezeichnet
werden wir müſſen dieſe Vertretung unſerer Tendenzen gegenüber dem
überſpannten Jmperialismus aufrecht erhalten Daß das Centrum
eine politiſche Pertei iſt hat ſchon früher Herr von SchorlemerAlſt
ausgeführt der die Behauptung daß im Centrum auch demokratiſche
Tendenzen vertreten ſind als Schwindel bezeichnete Er hat damals
davor gewarnt Nationalliberale in den Reichstag zu ſchicken einmal
weil ſie Kulturkämpfer ſind dann aber auch weil ſie keine feſte
Ueberzeugung als politiſche Partei haben Der Reichskanzler betrachtet
ſich als den Mittelpunkt der Geſchäfte allein der Mittelpunkt des
ptolemäiſchen Syſtems befindet ſich bekanntlich ſelbſt in der Rotation
und denkt daß ſich Alles um ihn dreht Wir haben einen mächtigen
Reichskanzler vor ihm geſehen der davor warnte ſeine alten
Reden auszugraben weil er nicht wiſſe ob er nach Jahresfriſt
noch dasſelbe vertreten werde Der Reichskanzler iſt be
rühmten aber nicht guten Muſtern gefolgt Der Reichskanzler hat mir
unterſchoben ich hätte behauptet daß je mehr Soldaten vorhanden
wären deſto mehr würden todtgeſchoſſen Jch habe mich auf eine
frühere Rede des Reichskanzlers geſtützt in welcher geſagt war daß
kein Heerführer im Stande ſei ſo große Maſſen zu führen zu ernähren
und mit ihnen zu ſchlagen Jn dieſem Zuſammenhange ſtand meine
Aeußerung und der Reichskanzler thäte gut nicht in die alte Methode
zu verfallen Stellen aus dem Zuſammenhang zu reißen Die Vorlage
ſoll für die Ehre und Exiſtenz Deutſchlands nothwendig ſein Das
hat der Reichskanzler von der früheren Vorlage auch geſagt er hat

nachgegeben und ſollte deshalb Denjenigen nicht ſo ſchroff entgegen
treten welche ein weiteres Nachgeben verlangen Wir halten aus
finanziellen und wirthſchaftlichen Gründen die Vorlage nach wie
vor für unannehmbar weil ſie nur der erſte Schritt auf dem Wege
zur vollen Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht iſt deren Koſten
wir ebenſo wie der frühere Reichstag als unerſchwinglich bezeichnen
müſſen

Reichskanzler Graf v Caprivi Jch will mich auch der Kürze

vöò 2 cErmittelung führen können anzugeben und werden wir in

dieſem Fall die gleiche Belohnung gewähren

Varley und Wapping
Advokaten in Richmond Virg

Nun haſt Du s verſtanden Henry fragte Frau
Jenkins triumphirend ich weiß freilich nicht ob Du dies
mal klüger ſein wirſt als damals ich weiß nur ſoviel daß
ich s diesmal nicht darauf ankommen laſſen werde ob Du
Deine Pflicht thuſt oder nicht Jch kenne gottlob die mieine
und keine Macht der Erde ſoll mich hinderu dieſelbe zu er
füllen Ueberlege Dir s Henry aber nicht allzulange wenn
ich bitten darf ich gehe ſtehenden Fußes nach Richmond
und wenn Du mich begleiten willſt ſoll mir s recht ſein

16 Kapitel
An einem trüben kalten Oktober Abend rollte der leichte

offene Wagen deſſen ſich Herr Wapping zu bedienen pflegte
wenn ſeine Geſchäfte ihn über Land führten auf der Fahr
ſtraße nach Rockwalde hin Seit einigen Tagen hatte der
Detektiv ſich dauernd in dem alten Herrenhauſe einquartiert
und da Herr Wapping das Bedürfniß empfand ſich mit
Taubert über Dies und Jenes zu beſprechen ſo hatte er
ſich entſchloſſen den Detektiv hier aufzuſuchen Wie bereits
bemerkt worden befand ſich die Schloßkapelle von Rockwalde
etwa einen Büchſenſchuß weit vom Herrenhauſe ent
fernt und während Herr Wapping ſein Pferd zu ſchnellerer

ren Jnventars und wenn wir die dreſſirten Mauleſel
kaufen nehmen wir auch noch ein hübſches Stück Geld

n Nun was meinſt Du d Sarah
Dein Vorſchlag iſt gar nicht ſo übel Henry nickte

au Jenkins und je eher wir unſer freſſendes Kapital
ill ſagen die ſieben Mauleſel und deren Wärter loswerden
m ſo beſſer wird s für uns ſein

leſen was hier ſteht damit 7 es begreifſt Alſo gieb
wohl Acht

20000 Dollars Belohnung
erhält derjenige welcher ſichere Auskunft über den Aufenthalt

Katharina Rockwald s und ihrer Tochter
geben kann Sollten die Geſnchten nicht nachzuweiſen ſein
dann bitten wir uns etwaige Anhaltspunkte welche zu ihrer

Gangart antrieb warf er einen traurigen Blick anf das
Portal der Kapelle an welchem er eben vorüberfuhr Jn
der Gruft der Schloßkapelle ruhten die ſterblichen Ueberreſte
ſämmtlicher Rockwald s und der Advokat erinnerte ſich mit
heimlichem Grauen des friedloſen Endes des letzten Beſitzers
des ſtolzen Schloſſes Ein lauter Aufſchrei unterbrach die
trüben Betrachtungen des alten Herrn und ſich umſehend
gewahrte er Martin der mit allen Zeichen der Angſt ans



befleißigen und glaube darin wenigſtens dem Vorredner über zu ſein
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eiter eit Jch will mich an zwei Bemerkungen des Vorredners

dalten von denen die eine mich betrübt die andere mich erfreut hat
Betrübt hat es mich daß es hier in dieſer l möglich iſt
daß das Beiſpiel welches mein Herr Amtsvorgänger während ſeiner
Amtsführung gegeben hat kurzweg als ein ſchlechtes bezeichnet wird

Zuſtimmung bei den S r Erfreut hat es mich daßder Vorredner der in Aſchaffenburg in einer Rede die Dynaſtie unter
der zu leben er die Ehre hat einer Kritik unterze welche ſchloß mit
den Worten Dies in Bezug auf den Hort der Monarchie ich
will nicht verleſen weil ich ſehe daß der Vorredner ſich inzwiſchen ge
wandelt hat Jch würde nicht mehr in ſeinem Sinn handeln ſeitdem
er ſich zu dem Satze bekannt hat En tout tidèle au roi Mit der

n daß er dieſem Worte treu ſein möge ſchließe ich Heiterkeit
und Beifall rechts

Abg Beckh Hospitant der Freiſinnigen Jm Namen der links
rheiniſchen Bayern kann ich nur ſagen daß nicht allein die Militär
vorlage an und für ſich ſondern die damit verknüpfte Erweiterung des
Militarismus uns im Süden nicht ſympathiſch iſt Der Militarismus
iſt kein Popanz er iſt ein Syſtem welches den ganzen Staat den
militäriſchen Anſchauungen interwirft und hierfür den Erwerb und
das Vermögen des Volkes rückſichtslos ausbeutet Oho Das
deutſche Volk iſt wahrhaftig nicht ſo reich um ſolche Laſten auf die
Dauer aushalten zu können Große Unruhe und Zwiſchenrufe rechts
Was wollen Sie mit Jhren unartikulirten Lauten ſagen Ich verkehre
nicht mit Leuten die ſolche Laute von ſich geben Man will nicht
haben daß die Söhne und Brüder noch weiter in großer Zahl dahin
geführt werden wo nur die Karrikatur eines Beſchwerdeweges exiſtirt
wo nur ein geheimes Verfahren beſteht das auch bei uns in Bayern
eingeführt werden ſoll Bei uns iſt es Gott ſei Dank noch nicht ſo
weit wie in Sachſen wo die intimſten Beziehungen zwiſchen den be
freundetſten Familien aufhören wenn in der einen Familie ein Reſerve
offizier iſt während das andere Haus ein freiſinniges iſt Ohorechts Mit bloßen Ohos iſt es nicht gethan Die Behauptung daß
man nur aus taktiſchen Gründen für die Militärvorlage eine Mehrheit
zuſammenbringen würde wurde eifrig bekämpft von Herrn v Stumm
und bald darauf trat der politiſche Redner auf und erklärte daß ſeine

reunde nur aus ſolchen taktiſchen Gründen für die Vorlage ſtimmen
edner will auf die früheren Reden eingehen wird aber vom Präſi

denten auf den S 1 verwieſen auch ſeine Bemerkungen über die
Steuervorlagen die in Wegfall gekommen ſeien wird als nicht zur
Sache gehörig bezeichnel Zuruf rechts Es iſt nicht ſo leicht hier
Heiterkeit Redner verzichtet auf das Wort

Fortſetzung in der Beilage

Politi ſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 13 Juli Hofnachrichten Heute Morgen
bald nach 5 Uhr ſtieg der Kaiſer am Neuen Palais zu Pferde
und kam von dort aus durch den Grunewald Charlottenburg und
den Thiergarten nach Berlin Hier beſuchte der Kaiſer gegen acht
Uhr im Beiſein des Generals der Kavallerie Grafen Lehndorff
das Atelier des Bildhauers Profeſſor Begas um d das
lebensgroße Modell zum Kaiſer WilhelmsDenkmal welches unn
mehr in Thon fertiggeſtellt worden in Augenſchein zu nehmen
Sodann ritt der Kaiſer nach dem hieſigen königlichen Schloſſe und
nahm daſelbſt von 9 Uhr ab Vorträge entgegen Am Vormittag
um 10 Uhr hatte der kürzlich ans München hier eingetroffene
königlich baieriſche Kriegsminiſter Geuerrallientenant v Aſch die
Ehre vom Kaiſer empfangen zu werden Um 2 Uhr entſprach der
Monarch einer Einladung des Miniſterpräſidenten Grafen zu
Eulenburg zur Frühſtückstafel

Die Nordd Allgem Zeitnung ſchreibt Der
Reichskanzler Graf v Caprivi begab ſich ungeachtet der
Schmerzen die er beim Gehen infolge ſeines Venenleidens empfindet
nach dem Reichstage Nach dem Schluß des Reichstages gedenkt
der Reichskanzler auf kurze Zeit nach dem Harz zu gehen Später
kommt eine Kur in Karlsbad in Frage

Der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Frei
herr v Maltzahn Gültz ſollte nach einem Gerücht demnächſt
ſeine Entlaſſung einzureichen beabſichtigen Dieſe Nachricht
bernht für den Augenblick auf Vermuthung oder auf Erfindung
Jndeſſen liegt die Vermuthung eines früher oder ſpäter zu erwarten
den baldigen Rücktritt des Schatzſekretärs ziemlich nahe und es iſt
kaum anzunehmen daß es dem Freiherrn von Maltzahn beſchieden
ſein wird in den erſten Steuerdebatten des nächſten Winters die
neuen Steuervorlagen vor dem Reichstag zu vertreten Man ſpricht
und zwar mit großer Betonung von einer ſyſtematiſchen
Stenerreform mit der man an den Reichstag herautreten
will Feſt ſteht daß ſofort nach dem Schluß des Reichstages
Verhandlungen zwiſchen den verbündeten Regierungen auf dem
Finanzgebiet beginnen ſollen

Die wirthſchaftliche Vereinigung des Reichs
tags trat hente vor Beginn der Vollſitzung zuſammen Es
waren ungefähr 100 Abgeordnete anweſend einige als Zuhörer
Die zehn Paragraphen enthaltenden Satzungen wurden ge
nehmigt 8 1 lantet Zum Zweck der wirkſamen Vertretung
der Intereſſen der produktiven Gewerbe Landwirthſchaft Jndnſtrie
und Handwerk wird eine wirthſchaftliche Vereinigung von Mit

gliedern des Reichstages gebildet S 2 Die Vereinigung hat
insbeſondere die Aufgabe 1 die im Reichstage eingebrachten Ge
ſetzvorlagen und Anträge und Interpellationen vorzuberathen welche
dieſe Jntereſſen dieſer Gewerbe berühren 2 Anträge vorzubereiten
und im Reichstage einzubringen welche r Jutereſſen ein
geeiguet erſcheinen Der Vorſtand ſoll auf die Dauer Legis
S gewählt werden und aus 7 bis 11 Mitgliedern be
tehen

Die Reviſion des Geſetzes betreffend die
Juvaliditäts und Altersverſichernng die in den
beiden im Reichstage von den konſervativen Abgg v Staudy und
Steppuhn und von Abgeordneten des Centrums eingebrachten An
trägen gefordert wird iſt wie die Voſſ Ztg erfährt bereits
in Angriff genommen worden Die Novelle die in den
Grundzügen bereits vorliegt iſt beſtimmt den Hauptmängeln dieſes
Geſetzes die ſich herausgeſtellt haben abzuhelfen Es ſind z B
Maßnahmen in Ausſicht genommen um in den Fällen in denen
die Rente abgeändert oder eutzogen wurde das Intereſſe des Em
pfängers mehr als bisher zu berückſichtigen Auch einer Ver
zögerung von Entſchädigungsanſprüchen die vielfach dadurch herbei
geführt wurde daß die zuerſt augerufene Berufsgenoſſenſchaft den
Anſpruch abwies aber dem Geſchädigten nicht die znſtändige
Bernfsgenofſenſchaft angab ſoll vorgebeugt werden Es wird be
abſichtigt der angerufenen Genoſſenſchaft die Verp r aufzu
erlegen der zuſtändigen Genoſſenſchaft wie dem Geſchädigten die
geeigneten Mittheilungen zu machen Lehnt anch die zweite Be
rufsgenoſſenſchaft ab ſo ſoll die erſte Genoſſeuſchaft die Sache
zur Entſcheidnng bringen Wahrſcheinlich wird man ſich auch für
eine Vereinfachnng des Schiedsgerichtsweſens entſchließen

Die Einjährig Freiwilligen Prüfung kann
nach einer ſoeben erlaſſenen Verfügung der Unterrichtsverwaltung
an Gymnaſien und Realgymnaſien auch im Herbſt abgelegt
werden Die Köln Volksztg bemerkt dazu Urſprünglich war
nur eine Prüfung zu Oſtern am Schluß des Schuljahres feſt
geſetzt daher auch der Name Abſchluß Prüfung Die praktiſchen
Schnlmänner können überhanpt der ganzen Einrichtung keinen be
ſonderen Geſchmack abgewinnen und die Eltern ſind anch nicht
davon erbaut Zweck der Prüfung ſollte ſein den Schwarm Derer

d es nur auf das Einjährig Freiwilligen Zenguiß abgeſehen
haben von den Gymnaſien und Realgymnaſien mehr fern zu
halten Dieſer Zweck ſcheint aber in keiner Weiſe erreicht zu
werden ihm widerſpricht auch ſchunurſtracks die oben erwähnte Er
leichterung

Der Afrikareiſende Engen Wolff hat wie er
dem B meldet auf ſeiner Rückreiſe aus Uganda den Weg
vom Viktoriaſee bis Bagamoyo auf der bisher noch nicht
benntzten Linie Urima Terekeſa Kumbaju Umburrn Umbugwe
Jrangi Mambora Bagamoyo mit 300 Leuten in 37 Tagen ohne
die geringſte Schwierigkeit zurückgelegt Der nene Weg kürzt den
ſeither begangenenen Karawanenweg über MpapnaUſongo um ein
Bedentendes ab ſo daß bei einer Karawane von 500 Mann ſchon
ür eine Reiſe allein 20000 Mark erſpart werden können Die
eiſe führt durch reiche mit Feldfrüchten Wild und Waſſer ge

ſegnete Gegenden die Eingeborenen ſind friedlicher gutmüthiger
Natur Herr Wolff hat den uenen Weg Kaiſerſtraße zum
ViktoriaNyanza getanft

Vor dem Reichsgericht ſtand heute in der Straf
ſache gegen den Kaufmann Karl Paaſch wegen Beleidigung
des Juſtizminiſters von Schelling Termin zur Verhand
lung der von Paaſch gegen das Urtheil der Strafkammer VIII des
Landgerichts J in Berlin vom 18 Mai d J eingelegten Reviſion
an Paaſch war damals zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt wor
den Das NReichsgericht ſetzte die Verhandlung aus bis das
Reſultat über die Beobachtung des Geiſteszuſtandes des
Paaſch vorliege Später erſchien Paaſch und erklärte zum
Termin beurlaubt zu ſein konnte aber eine Beſcheinigung über
ſeine Haftentlaſſung nicht vorlegen

Oeſterreich Ungarn
Peſt 13 Jnli Nnutius Agliardi gab einem Korre

ſpondenten des Peſter Napli bekannt daß die Kurie die Civil
ehe nie genehmigen könne und daß Ehen von Katholiken nur
in der Kirche nach deren Geſetzen geſchloſſen werden könnten Ueber
den materiellen Theil der Ehe könnten ſtaatliche Geſetze verfügen
den ideellen müſſe die Kirche vertheidigen und das Sakrament der
Ehe für ewige Zeiten aufrecht erhalten werden

Schweiz
Bern 13 Jnli Seit dem Arbeiterkrawall treibt ſich hier

eine Reihe Anarchiſten welſcher und deutſcher Zunge herum
Die Berner Regierung hat deshalb beim Bundesrath den Antrag
geſtellt dieſe landesgefährlichen Jndividnen aus dem Gebiete der
Schweiz auszuweiſen Wie ein hoher Polizeibeamter erklärte ſollten
mindeſtens 500 fremde Jndividnen die in Bern Zürich Geuf
Chauxdefonds dem Anarchismus huldigen oder zu Gewaltthaten

der Kapelle ſtürzte und über die Stufen hinab anf die
Landſtraße flog

Martin was giebt s denn rief Herr Wappinug be
ſtürzt indem er ſein Pferd zum Stehen brachte und aus
dem Wagen ſprang

Ach Gott Herk Wapping ein Geiſt Er verfolgt
mich retten Sie mich O ich habe es immer geahnt
daß es mir dereinſt ſo gehen würde und nun iſt s einge

troffen
Aber Martin ſo kommt doch zu Euch was

redet Jhr denn von Geiſtern Seid Jhr ein Mann oder
ſeid Jhr ein altes Weib Schämt Euch was ſoll ich
denn von Euch denken wenn Jhr Euch ſo albern benehmt
Nun wollt Jhr mir nicht ſagen was geſchehen iſt

Martin s Zähne ſchlugen wie im Fieberfroſt aufeinander
und ſein Geſicht war aſchgrau wie das eines Sterbenden
Seine Kniee ſchwankten er lehnte ſich an einen Baum und
ſchloß die Angen während ſeine zitternde Rechte Herrn
Wappings Arm umklammerte Der Abvokat griff in ſeine
Bruſttaſche und brachte eine kleine platte Flaſche zum Vor
ſchein den Stöpſel derſelben entfernend hielt er das kleine
mit Cognac gefüllte Gefäß an Martin s Lippen und nach
dem der Alte einen Schluck des belebenden Trankes ge
nommen erholte er ſich ſichtlich und blickte den Advokaten
dankbar an

Es ift die gerechte Strafe murmelte er ſeit zwanzig
Jahren habe ich geſchwiegen weil mein Herr es mir gebot
ich wußte daß ich Unrecht that aber ich ſchwieg dennoch
Und jetzt verfolgt mich das bleiche Geſicht des Opfers
ich höre eine hohle Simme o ich Elender

Herr Wapping verſuchte vergeblich den alten Diener zu
beruhigen und ſo ergriff er denn das einzige Auskunfts
mittel welches Erfolg verhieß Er legte den Arm um
Martin s Schultern richtete den Gebeugten auf und führte
ihm unter liebreichem Zureden zum Wagen Hier half er

r

ihm beim Einſteigen und nachdem er neben ihm Platz ge
nommen ſagte er ernſt

So Martin nun erzählt mir möglichſt zuſammen
hängend was Ench ſo verſtört hat Eure wirren Reden
haben zu viel verrathen als daß ich Euch geſtatten könnte
ferner zu ſchweigen

Martin blickte Herrn Wapping nunſicher an und dann
ab er hinüber nach der Schloßkapelle und flüſterte ver

wirrt
Jch ſah ſie ſo dentlich wie ich Sie jetzt ſehe Herr

Wapping ach ihr Geſicht war ſo bleich die Angen
lagen tief in ihren Höhlen und die hohle Stimme klang wie
ans dem Grabe ſie verfolgt mich um meiner Sünde
willen ſie verfolgt mich ſchon ſeit Jahren

Wer verfolgt Euch Martin
hier ſonſt als die unſelige Frau Katharing Rock

wald tUnſinn Martin Jhr habt geträumt entgegnete
der Advokat die Zügel aufnehmend und das Pferd an
treibend

Ach wenn s nur das wäre Aber diesmal hab ich ſie
wirklich geſehen und damals als mein armer alter Herr
ſtarb ebenfalls Ach und ihr Schrei immer gelt er mir
in den Ohren

Martin redet nicht ſo albern warum wollt Jhr
Ench einbilden Katharing Rockwald verfolge Ench So
viel wir wiſſen iſt ſie längſt todt trotz aller Nach
forſchungen wollte ſich nirgends eine Spur finden und nur
Eure erhitzte Einbildungskraft ſpiegelte ſie Euch vor

Ach Herr Wapping wollte Sie hätten recht aber
ſehen Sie ich will auf dek Stelle ſterben wenn es nicht
Sgie Katharina s Geiſt war der mir heute in der Gruft

n

Gortſetung folgt

geneigt ſind vom Bundesrath ausgewieſen werden Wieder
macht ſich der Mangel eidgenöſſiſcher Detektivs die direkt im
Dienſte der Bundesanwaltſchaft ſtänden ſchwer fühlbar D
Schweizer ſozialdemokratiſche Partei ver
ruf worin ſie in faſt anarchiſtiſcher Weiſe
Bourgeoiſie und Kapital aufſtachelt

Jtalien
Rom 18 Juli Jn politiſchen Kreiſen legt man dem M

ſuche des Zarewitſch in Berlin eine gewiſſe Bedeutung
Man erblickt darin eine Beſtätigung der Aeußerungen Kalnok
in welchen er die fortwährenden guten Beziehungen der Mäe
des Dreibundes zu anderen Staaten hervorhob Das Erſcheit
des Zarewitſch in Berlin ſei ein neues Symptom der beſtehend
friedlichen internationalen Beziehungen

Frankreich
Paris 13 Jnli Lepine der Nachfolger des Poliz e

präfekten Lozeé iſt kein Neuling in Paris bis vor zwei Jal
war er noch Generalſekretär der Polizeipräfektur und Herrn Loz
rechte Hand Merkwürdigerweiſe iſt er ſelbſt wegen angeblich
allzugroßer Energie von ſeinem Poſten durch Verſetzung z
Präfektur des Departements Seine et Oiſe wegbefördert wordeß
er hatte auf dem Rennplatz von Longchamps eine Razzia a
Buchmacher Wettapoſtel und derartiges Geſindel veranſtaltet u
ließ die ganze eingefangene Geſellſchaft vier Kilometer weit
Handſchellen durch den Wald bis zur nächſten Poltzeiſtati
ſpazieren wo Zellenwagen in Bereitſchaft ſtanden
pörte ſich der Pariſer Stadtrath und um Weiterungen zu v
meiden wurde Herr Lepine verſetzt Seine jetzige Ernennung w
daher von den Sozialiſten und Radikalen mit einem wahren Wut
gehenl als nnerhörte Provokation bezeichnet

Jn Marſeile fand unter dem Vorſitz des ſozialiſtiſ
Bürgermeiſters eine Arbeiter Verſammlnug ſtatt an
8000 Perſonen Theil nahmen Die Verſammlung beſchloß un
heftigen Ansfällen gegen den Miniſterpräſidenten Dupuy d
Nationalfeſt morgen durch Aushängen ſchwarzer Fahnen
begehen Nach Beendigung der Verſammlung nd ein Har
gemenge zwiſchen Arbeſtern und der Polizei bei dem viele Per
nen verwundet wurden z

Großbritannien
London 13 Juli Der Standard ſchreibt der Beſ

des Khedive in Konſtantinopel entſpreche dem Brauche
Huldigung die der Khedive ſeinem Lehnsherrn ſchuldig
Abbas habe ſich indeſſen nicht beeilt dieſe unerläßliche Pflicht
erfüllen Der Sultan habe den Khedive in korrekter
irgendwelche Uebertreibungen empfangen Man müſſe daranf
faßt ſein daß Abbas in ſeinem Ehrgeiz den Sultan zu überzeng
fuche daß die Anweſenheit der Engländer in Egypten beleidige
für die Oberherrſchaft des Sultans und die von Chriſten ans
übte Kontrolle beleidigend für die mohamedaniſche Religion
Der Sultan würde das in unbeſtimmter Weiſe zwar einränme
auch den Abmarſch des letzten engliſchen Soldaten aus Egyp
wünſchen aber er trage durchaus kein Verlangen dies Protektot
durch die von Abbas Paſcha erſtrebte Unabhängigkeit Egyptens
ſetzt zu ſehen Der Sultan wolle im Gegentheil ſeine Antori
befeſtigen Den Eugländern bleibe nur übrig dieſe Jntriguen
vereiteln England ſei mächtig genng ſeine Oberherrſchaft
eigener Kraft aufrecht zu erhalten Der Sultan beabſichtige ni
dieſe Herrſchaft zu ſchwächen Dem Gerüchte von der Möglichk
der Abdankung des Khedive
Abbas würde leicht erſetzt und bald vergeſſen werden Jn Sumn
die ganze orientaliſche Frage werde bleiben wie ſie iſt

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangahe geſtattet

Halle 14 Juli
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Monte

den 17 Juli Auf der Tagesordnung ſtehen a für die öffentlidh
Sitzung 1 Fluchtlinien Regulirung in der gr Steinſtraße 2 V
miethung zweier Läden im Anbau des rothen Thurmes 3 Vermiethn
eines Zimmers auf dem Schlacht und Viehhofe 4 Mittelbewilligu
für Schulausſtattung neue Promenade 5 Desgl am Böllberge
wege 6 Erwerb von Straßenland 7 Fluchtlinien Regulirung für
Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren Halle 8

i ung eines neuen Statuts für das Hospital 9 Ortsſta
etr

rolle pp 10 Verzicht auf die Beſchreitung des Rechtsweges in ei
Enteignungsſache 11 h zu einer Feſilichkeit 12 APr
kommen wegen Terrainaustauſches behufs Durchbruchs der kl Ulrich
ſtraße nach dem l 13 Nachbewilligung fürDiehafrafſe 14 Nachbewilligung für den Schlachthof d für
geſchloſſene Sitzung 15 Anderweite Verpachtung der Sandgr
bei Mötzlich pp 16 Verzicht auf die Beſchreitung des Rechtsweges
einer Enteignungsſache 17 Forderung von Anliegerbeiträgen von z
Grundſtücksbeſitzern in der Wuchererſtraße 18 Ermächtigung zur A
ſtellung einer Klage 19 Auszahlung einer Zinsvergütung 20 6
nehmigung zur Anſtellung einer Klage 21 Anſtellung eines Bureg
aſſiſtenten bei der Armenverwaltung

Herr Wiegert und die fremden Militärkapellen
unſerer in der Donnerstag Nummer enthaltenen Kritik über das a
Dienstag Abend im Prinz Carl von der Kapelle des 1 Badiſch
Leib Grenadier Regiments Nr 109 unter Leitung des Köni
Muſikdirektors Herrn A Boettge veranſtaltete hiſtoriſche Militä
Concert ging uns vom Königl Muſikdirektor Herrn O Wiege
nachſtehendes Schreiben zu

Halle 13 7 93
Geehrte Redaktion
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Die famoſe Recenſion über das geſtrige im Prinz Carl ſtatt r

gefundene Militär Concert giebt mir Veranlaſſung dieſe Zeilen anfweg St
Sie zu richten Der Verfaſſer wollen Sie nicht die Güte haben S
mich mit demſelben bekannt zu machen ſagt in demſelben Di s v
Kapelle von berufenſter kritiſcher Feder als die beſte Militär Kapellefſtagiesis
bezeichnet welches iſt die Feder unter Leitung einer ſtattliche t
Erſcheinung eines Mannes in reiferen Jahren der prächtig in e
ſeiner Uniform ausſieht ſeine Hand auf einen Ehrendegen geſtützt ch é
und nun folgt eine Lobhudelei nach der anderen welche mit dem er Eusgl
alles die Krone auffetzenden Ausruf ſchließt Hut ab ihr Zwerge
Es iſt ſchon vieles geleiſtet worden in dieſer Branche aber ſo etwas
iſt mir denn doch noch nicht vorgekommen Jch bin entſchieden u
beleidigt durch das Geſchreibſel und ich finde es fehr merkwürdig
daß eine Zeitung mit der ich im engſten Geſchäftsverbande ſtehe s
dieſes zugegeben hat Jch wiederhole meine Bitte um Namhaft
machung des Referenten ich will mich überzeugen ob derſelbe über
haupt etwas von Muſik verſteht Ergebenſt

O Wiegert
Königl Muſikdir

Die Beurtheilung und Würdigung vorſtehender Aeußerungen d
Herrn Wiegert durch welche nicht allein unſer langbewährter jederzei
gerecht urtheilender Muſikreferent ſondern auch wir ſelbſt in unſchön
Weiſe angegriffen werden überlaſſen wir zunächſt den Hunderten
Muſikfreunden welche am Dienstag Abend dem erſten Concert
Badiſchen Kapelle beigewohnt haben Dieſe werden zuvörderſt
beſten konſtatiren können ob in unſerer Kritik die LeiſtungenKapelle übertrieben worden ſind Um übrigens zu beweiſen hat

mit unſerem anerkennenden Urtheil nicht vereinzelt daſtehen ſonde
daß der Kapelle allſeitig das größte Lob geſpendet wird laſſen
Auszüge aus den Beſprechungen der Saale Ztg und
Halleſchen Ztg folgen Erſtere ſchreibt u A

dem der Kaiſer lte hiſSnllecie bende bat et d ben Sie he dihhe Nliewigee
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worden die l Es gab nun für eine Regimentsmuſik deren ureigenſtes die Pflege des Militärmar
bildet keine dankenswerthere Aufgabe als eine Auswahl der ſchönſten
und charakteriſtiſchſten der alten Märſche in geſchmackvoller Weiſe zu
einem feſſelnden Concertprogramm zuſammenzuſtellen Dieſer Ver
uch iſt dem Kapellmeiſter der Badiſchen Leib Grenadiere Herrn

J Boettge in ginn Weiſe gelungen Das geſtrige
Programm und beſonders deſſen erſter Theil bot nicht

vom rein muſikaliſchen ſondern auch vornehmlich vomuur
muſikaliſch hiſtoriſchen Standpunkte einen hohen Genuß

du dem ſich hier anſchließenden großen Tonſtück hatte Herr Muſik
irektor Böttge in einer überaus geſchickten Weiſe nicht

g von Berger wie 16 Militärmärſche einander angereiht die unter der
welche utzung von z Th hiſtoriſch treu nachgebildeten Muſikinſtrumenten
gen per dem Zuhörer ein reizvolles Bild der Entwicklung des Militär

marfſches von ſeinen i bis auf unſere Zeit entrollten
Stürmiſcher Beifall der faſt den letzten Platz des Gartens
ſie Beſucher belohnte die vorzügliche Ausführung und
ie belebte Stimmung bereitete auch den folgenden Theilen des reich

ger Programms eine warme Aufnahme Dann das nieder
ländiſche Volkslied Wilhelmus von Naſſonwen in dem ſich die
Muſiker auch als vorzüglich geſchulte Sänger zeigten
Der lebhafte Beifall veranlaßte die Kapelle zu zahlreichen Zu
gaben unter denen der großartig ſtiliſirte Marſch Prinz Eugen
einen außerordentlichen Ertrag erzielte Die
Halleſche Ztg ſagt u A Das erſte geg hiſtoriſche Militär

concert von der Kapelle des 1 Badiſchen Leib GrenadierNegiments
Nr 109 hat ſicherlich allgemein ſelbſt die höchſt geſpannten
Erwartungen noch um ein Bedeutendes übertroffen
Der äußerſt intelligente Dirigent hat ſich durch ſeinen in jeder

inſichta bitte thuſte von ihren erſten Anfängen an bis auf die Jetztzeit

den Hörern vorzuführen ein großes Verdienſt erworben inſofern
auch beſonders als er dem r deſſen Geſchmack durch die
rückgratloſen Programme wie ſie jetzt üblich ſind vielfach korrumpirt
iſt ein wirklich muſikaliſches Intereſſe einflößt und zugleich die
unſerem Volke angeſtammte Liebe zur Militärmnuſik wieder in dem
ſelben lebendig macht und zu neuer Blüthe treibt Herr re
Böttge iſt bei ſeiner Arbeit in höchſt ſorgfältiger Weiſe zu
Werke gegangen er hat die Militärmuſik ſeitdem ſie ſich etwa im
12 Jahrhundert zu bilden begonnen hat gründlich ſtudirt
ſich eine aus 50 Köpfen beſtehende tüchtige Kapelle deren
jedes einzelne Mitglied ein Künſtler iſt herangebildet
Das Publikum war für die prächtigen Darbietungen außer
ordentlich dankbar und Herr Böttge wiederum kargte nicht mit

glieder ſeiner Kapelle ſich nach einander als tüchtige Soliſten
präſentiren ließ Beſonders das Poſaunenſolo ſowie ein Trommel
und Paukenſolo ernteten ſtürmiſchen heiterſten Beifall Heute
Abend findet das zweite und letzte Concert der 50 Mann ſtarken
Kapelle unter Leitung ſeines um die Geſchichte der Muſik äußerſt
verdienſtvollen Dirigenten im Garten des Prinz Carl
ſtatt möge Niemand ſich ſeltenen Genuß entgehen laſſen

Ueber das am nächſten Tage ſtattgefundene zweite Concert ſchreibt
genanntes Blatt Auch das zweite Concert des Badiſchen Leib
grenadier Regiments Nr 109 hat wie wir hören das die Plätze bis

idſten auf den letzten Platz füllende Publikum außerordentlich be
rd z e ja zu begeiſtertem Beifall fortgeriſſen Möchtee e ie tüchtige Kapelle bald einmal wieder kurze Raſt in unſerer

muſikliebenden Stadt halten und uns wiederum durch in paar
ihrer prächtigen hiſtoriſchen Concerte belehren unter
halten und entzücken

So die Kritiken Wennnun Herr Wiegert ch Schluſſe ſeines Briefes ſagt er finde es ſehr
merkwürdig daß eine Zeitung mit der er im engſten Geſchäftsverbande
ſtehe dieſes zugegeben hat ſo erwidern wir ihm daß die enge
Geſchäftsverbindung gar keinen Einfluß auf eine gerechte Bericht
erſtattung hat Der General Anzeiger iſt ein unabhängiges parteiloſes Organ und wird auch fernerhin hier
gaſtirenden fremden Militärkapellen Lob angedeihen laſſen wenn ſie
es verdienen unbeſchadet darum ob ſich hierdurch Herr Wiegert
durch das Geſchreibſel beleidigt fühlt oder nicht Die Zumuthung
daß wir unſeren Muſikreferenten erſt Herrn Wiegert vorſtellen ſollen
damit er ſich davon überzeuge ob er von der Muſik etwas verſtehe iſt
zu abſurd als daß wir darauf ernſtlich eingehen könnten Die Be
urtheilung über das Muſikverſtändniß unſeres Referenten unterliegt der
de felbſt und nicht jedem in die Oeffentlichkeit tretenden

rigenten

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberbergamte
in Halle a S im 2 Vierteljahr 1893 Beim Oberbergamte wurden
die Büreauaſfiſtenten Teickner und Hohmann von den König
lichen Berginſpektionen zu Erfurt und Staßfurt zu Oberbergamtsaſſiſtenten
ernannt und der Kanzleidiätar Kuhl mann als etatsmäßiger Kanzliſt
v angeſtellt Bei der Berginſpektion in Kalkberge

Idersdorf wurde dem Berginſpektor Gerhard der Charakter als
Bergrath verliehen Der techniſche Hülfsarbeiter beim Königlichen
ar in Dürrenberg Bergaſſeſſor Stein ſchied aus dem Staats
dienſte und es trat an ſeine Stelle der Bergaſſeſſor Arns Der

t Bergaſſeſſor Ernſt iſt mit der Stellvertretung des auf längere Zeit
beurlaubten Königlichen Bergrevierbeamten Bergraths Schmeißer
in Magdeburg beauftragt worden Bei der Königlichen Denn
in Staßfurt wurden der Büreauaſſiſtent Raßmus zum Schichtmeiſter
und die Civilanwärter Steinbrecht und Haaſe ſowie der Militär
anwärter Doſch zu Büreauaſſiſtenten ernannt Zu Büreaguagſſiſtenten
wurden ferner ernannt Der Militäranwärter Becker auf der König
lichen Braun kohlengrube zu Langenbogen an Stelle des zum Geheimen
expedirenden Sekretär und Kalknlator im Miniſterium für Handel und

ewerbe in Berlin ernannten Büreauaſſiſtenten Strich der Civil
anwärter Görke beim Königlichen Salzamt in Dürrenberg und der
Civilanwärter Karl Siebdrat bei der Königlichen Berginſpektion in
Erfurt Der Bergreferendar Winterſcheid wurde aus dem Ober
bergamtsbezirk Bonn übernommen

d Vermächtniſz Die vor Kurzem verſtorbene Wittwe des Salz
ſiedemeiſters Schumann Emilie Bertha geb Stoß hat für den
Zweigverein der Guſtav Adolf Stiftung zu Halle ein Vermächt
niß von 600 Mk beſtimmt

Eine wichtige Verfügung Dem o nach ſoll anmaßgebender Stelle beſchloſſen worden ſein von jetzt ab bei allen
Vorträgen auf mechaniſchen oder anderen muſikaliſchen Jnſtrumenten
in Schankſtuben oder öffentlichen
ſofern bei dieſen Concerten eine Verabreichung von Speiſen oder Ge
tränken ſtattfindet auf Grund des betreffenden Ortsſtatutes die feſt
geſetzte Gebühr von 5 Mark zu erheben gleichviel ob der Muſik ein
KunſtJntereſſe beizumeſſen iſt oder nicht

Concordia Theater Aus dem Theaterbureau wird uns nach
ſtehend projektirter Spielplan gemeldet Freitag Die Glocken von

rneville Sonnabend Der Seekadett Sonntag Der Zigeuner
on Montag Eine Nacht in Venedig Dienstag Die Glockenon Corneville Wiittwoch Der luſtige Krieg Die Millöcker ſche

Dperette Der arme Jonathan welche hier überhaupt noch nicht auf
eführt worden iſt von der Leitung des Concordia Theaters angekauft
orden und wird demnächſt zur Aufführung kommen Der Beſuch

Vorſtellungen iſt erfreulicherweiſe in letzter Zeit ein guter zu nennen
Veſrafprß eines Heirathsſchwindlers Der freche Hoch

apler und Heirathsſchwindler Profeſſor 2 Davernold der be
untlich 1892 hier der heirathsluſtigen Wittwe Pfl die er zu
irathen verſprach 30000 Mk abſchwindelte in Wien aber verhaftet
urde iſt jetzt von der Strafkammer in Aachen dieſerhalb zu vier
Jahren Gefängniß verurtheilt worden Von dem Gelde war

ürlich nichts mehr vorhanden
C Ein gemeiner Akt iſt geſtern Vormittag hier verübt worden

in Gärtnereibeſitzer aus Peißen hatte im Gaſthof zum Pelikan
Er dem Steinweg wie ſchon öfters ausgeſpannt Als er nach zwei
Stunden wieder zurückkehrte ſah er zu ſeinem Erſtaunen daß dem

er anderen hier erſcheinenden Zeitungen
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Ausstattungen

voll gelungenen Verſuch in einem Concerte die Geſchichte

prächtigen Zugaben deren letzte darin beſtand daß er faſt alle Mit

ſpalten war
Getreidebrand Geſtern Mittag gegen 1 Uhr wurde die

Feuerwehr nach dem Canenger Wege geruüfen woſelbſt jedenfalls
durch ausgeworfene Funken der Lokomotive eines vorüberfahrenden
3 ein dem Gutsbeſitzer Ruſche gehöriges Gerſten Ackerſtück
in Brand gerathen war Das Feuer konnte nach einiger Zeit gelöſcht
werden Der verbrannte Theil iſt etwa 400 m lang und 75 m breit

Ein folgenſchwerer Fehltritt Der Geſchirrführer Weniger
aus Merſeburg ſtürzte geſtern in Folge eines Fehltrittes vom Heuboden
des Fuhrherrn Borrmann in der Mansfelderſtraße und zwar ſo unglück
lich daß er ſich einen Schädelbruch zuzog der ſeine Aufnahme in
die königl Klinik erforderlich machte

Unglücklicher Fall Auf dem höchſten Punkte unſerer Stadtund zwar auf den Hausm annsthürmen ereignete ſich geſtern
Abend ein Unfall welcher die 6 Jahre alte Tocht er des Thürmers Z
betroffen hat Als das Kind die Stubenſchwelle der elterlichen Woh
nung überſchreiten wollte kam es zu Falle und erlitt einen Ellen
ahehruch ſo daß es in ärztliche Behandlung gebracht werden
mußte

Beim Spiel verunglückt Der 9 Jahre alte Sohn des in
der Schillerſtraße wohnhaften Agenten W kam geſtern Abend während
des Spiels auf der Straße zu Falle und dabei unter mehrere über
ihn hinwegſtürzende Spielgenoſſen zu liegen Hierdurch erlitt der Knabe
eine Auskugelung des Ellenbogens

Jm Streite verwundet Der Schuhmachergeſelle P und der
Arbeiter W von hier Kr geſtern Abend gegen 9 g in den An
lagen am Parkbad in Wortwechſel der bald in Thätlichkeiten ausartete
Hierbei ſchlug W dem P mit einem harten Gegenſtande jedenfalls
einem Ciſenſtück derartig auf den Kopf daß der Getroffene ſtark blutete
und in ärztliche Behandlung gebracht werden mußte

Für die Nothleidenden in Schneidemühl gingen bis heute
in unſerer Expeditien ein Von Frau Dr Fritzſche 3 Mk Sch 2 Mk
Frau Rix 2 Mk Frau M H 2 Mk R L 50 Pfg Jn Summa
9 Mk 50 Pfg Weitere Gaben werden dankbar angenommen

Ans der Umgebung
Stumsdorf 13 Juli Leichtfertiges Umgehen mit

einer Schußwaffe hat in Stumsdorf ein beklagenswerthes
Unglück herbeigeführt Der Sohn des Gutsbeſitzers Reißhauer
daſelbſt beſitzt ein Teſchin mit welchem er nach der Scheibe zu ſchießen
flegte Der bei Herrn Reißhauer beſchäftigte 17 jährige echt

übte ſich öfters ebenfalls mit dem Gewehr und als er vor einigen
Tagen wieder Uebungen vornahm kam der Sohn ſeines Guts
herrn hinzu und wollte ihm das Teſchin entreißen wobei es ſich ent
lud und den zufällig vorübergehenden 13jährigen Sohn des Einwohners
Kösling mitten vor die Stirn traf Als der Knecht ſah welchüblen Ausgang der Streit genommen hatte lief er davon und iſt bis
jetzt nicht wieder aufzufinden geweſen ſodaß man befürchtet er habe
ſich erhängt bezw ertränkt Der Kösling iſt bereits einige
Stunden ſpäter an den Folgen der 77 geſtorben

Merſeburg 18 Juli Meiſterſchafts Schießen Das
erſte große Meiſterſchafts und Preisſchießen für den per
Merſeburg fand an den Tagen vom 9 bis einſchl 12 d M im Bürger
garten hierſelbſt ſtatt Es hatten ſich dazu viele Jäger und zwar wohl
nur die beſten aus allen Theilen des Regierungsbezirks eingefunden ſo
daß die Betheiligung eine ungemein rege und der Kampf ein ziemlich
harter war Das Meiſterſchaftsdiplom den erſten Preis auf Thon
tauben errang Herr Oscar Sonntag Merſeburg mit 29 Treffern
von 30 Schuß 20 einzelne und 5 Doubletten den zweiten Preis Herr
Mänicke Halle mit 28 Treffern den dritten Preis Herr Taatz
Halle mit 27 Treffern Das Meiſterſchaftsdiplom ſowie den erſten Preis
auf die mechaniſche Haſenſcheibe errang Herr Richard Elze Halle
mit 28 Treffern von 30 Schuß den zweiten Preis Herr Ernſt Wolf
Halle ebenfalls mit 28 Treffern den dritten Preis Herr Keferſtein
Halle mit 26 Treffern Das Meiſterſchaftsdiplom ſowie den erſten
Preis auf die laufende Sauſcheibe errang Herr H Schumann
Trotha mit 69 auf 10 Schuß den zweiten Preis Herr For
berg Halle mit 63 Ringen den dritten Preis Herr Richard Elze
Halle mit 58 Ringen Jm Ganzen wurden auf die 3 Scheiben
5560 Schuß abgegeben

Schraplau 13 Juli Die Macht des Gewiſſens
Verhaftung Jm vorigen December wurde an einem reiſenden
Schlofſer in hieſiger Gegend ein Mord verübt doch gelang es nicht
den Thäter zu entdecken Nun hat der Dienſtknecht Rahm aus
Steuden der wegen einer Rauferei eine Strafe in Naumburg zu
verbüßen hatte vom Gewiſſen getrieben fich freiwillig als Thäter jenes
Mordes bekannt Er will zu jener Zeit ſtellenlos und in Nothlage
geweſen ſein Jn dem Gaſthofe traf er den Schloſſer bei
dem er Geld vermuthete Er lauerte ihm auf der Landſtraße auf
und ſchoß ihn aus dem Hinterhalte nieder Nach erfolgter
Beraubung der Leiche band er ihr einen Stein um den Leib und verſenkte
ſie in einem Teiche Bei der enormen Tiefe des Waſſers iſt es trotz aller
Bemühungen noch nicht gelungen die Leiche des Ermordeten zu finden
Durch den Knappſchaftsälteſten D aus Oberröblingen wurde vor
kurzem ein Attentat an dem Kinde des hieſigen Handelsmannes Sch
verübt Der Verſuch des D durch Beſtechung der Eltern die Anzeige
zu hintertreiben iſt mißglückt Es hat ſich noch ein früherer Fall dazu
geſellt und ſind außerdem bei Abnahme der Bücher Unregelmäßigkeiten
e worden die den Mann dem Staatsanwalt in die Hände
liefern

Artern 13 Juli Tödtlicher Sturz Auf entſetzliche
Art kam Montag Nacht der Maurermeiſter Schuſter ums Leben
Er wollte Nachts 11 Uhr nochmals in den bis auf 18 Meter Tiefe ge
grabenen Brunnen der Aktien Brauerei einfahren um nach den Arbeiten
zu ſehen hierbei ſtürzte er aus dem Kübel von oben in die Tiefe
wiederholt auf Querbalken aufſchlagend Nur auf kurze Zeit war dem
Unglücklichen die Beſinnung wiedergekehrt Jm Krankenhauſe ſtarb er
bald darauf Dem fleißigen Manne weinen 7 unerzogene Kinder nach

Naumburg 13 Juli Unfall Bei der militäriſchen Uebung
verunglückt iſt der hieſige Stadtbaurath Schumann welcher zur
Zeit in Spandau ſeine Hauptmanns Uebung macht Derſelbe hat ſich
durch Sturz vom ſcheu gewordenen Pferde wahrſcheinlich eine Gehirn
erſchütterung zugezogen welche ſo bedenklich iſt daß die Frau des Ver
unglückten telegraphiſch an das Krankenbett gerufen wurde

Kleine Chronik
Leipzig 13 Juli Ein Doppel Selbſtmord im HauſeHohe Strate 26 rief heute Morgen unter den dortigen Bewohnern

große Aufregung hervor Jm Parterre des genannten Hauſes wohnte
der 33 Jahre alte Koch Erdmann Theodor Guſtav Karl Lauten
ſchläger aus Erfurt gebürtig mit ſeiner aus Connewitz ſtammenden
Ehefrau Erneſtine Auguſte geb Rieſe Jhr 10jähriges Kind hatten
die ſchen Eheleute bei Verwandten untergebracht Heute früh fanden
Hausbewohner welche als auf wiederholtes Klingeln nicht geöffnet
wurde die Thür öffnen ließen die Eheleute im Bette liegend
als Leichen vor Beide hatten ſich mittels Revolvers erſchoſſen
Auf dem Tiſche hatte Lautenſchläger einen re hinterlaſſen welcher
die lakoniſche Erklärung enthielt Auguſte hat ſich erſchoſſen
und ich muß dasſelbe thun Demnach iſt anzunehmen daß die
Frau zuerſt in den Tod gegangen iſt Das Motiv zur That dürften
reducirte Verhältniſſe ſein da der Selbſtmörder bereits ſeit
langer Zeit erwerbslos war

Berlin 13 Juli Eine jugendliche Greiſin Mit
zwölf Jahren bereits weiße Haare zu haben iſt gewiß eine Selten
heit Jn der geſtrigen Sitzung der Berliner Mediziniſchen Geſell
ſchaft ſtellte Dr Flatau ein 12jähriges Mädchen vor bei welchem
vermuthlich in Folge nervöſer Einwirkungen ſeit fünf Jahren eine
Bleichung verſchiedener Hautſtellen und der darüber befindlichen Haare
auftrat Nur an ganz vereinzelten Stellen des weißlockigen Kopfhaars
zeigen ſich dunkel gefärbte Büſchel auch die übrigen behaarten Stellen
des Körpers betheiligen ſich an dieſem Bleichungsprozeß der auf einem
Verluſt des Haarfarbſtoffes beruht und Albinismus genannt wird

Vertig genähte Wäsche BRettfedern weisse Leinen
Betthbezüge Inletts Tatel und TischgedeeKke

Theegedecke Handtücher Taschentüeher ete
u billigsten festen Preigen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Märſche aufgenommen Pferde die 4 Hufeiſen abgenommen und ſogar der eine Huf ge
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Breslan 13 Juli n Das köEiſenbahn Betriebsamt macht bekannt Heute früh 1 Uhr fuhr in

Kohlfürt in Folge vorzeitigen Gebens des Einfahrtsſignals der
Güterzug 2034 auf den Schluß des Güterzuges 2086 Ein Bremſer
leicht verletzt Vorſpannmaſchine des Zuges 2034 Packwagen des

e 2086 und 15 Güterwagen entgleiſt 7 Güterwagen ſtark be

chädigt 8Ratibor 13 Juli Hinrichtung Heute früh 5 e Uhrfand hier durch den Scharfrichter Reindel aus Magdeburg die Hin
richtung des früheren Wirthſchaftsbeſitzers Franz Wanjek ſtatt der
am 8 Oktober v J ſeine Ehefrau und ſeinen erwachſenen Sohn
im Vororte Oſtrog mit Ueberlegung getödtet hatte und deshalb
zum Tode verurtheilt worden war

Landsberg 13 Juli Fabrikbrand Nachdem vor
geſtern das Gebäude des Holzhofes der Ak tet u
Paukſch eingeäſchert worden iſt in der letzten Nacht das gro
Fabrikgebäude der Geſellſchaft niedergebrannt 250 Arbeiter ſind
brodlos Brandſtiftung liegt unzweifelhaft vor

Köln 13 Juli Ein Poſtmarder Die hieſige Kriminal
polizei verhaftete einen Poſtillon Namens Breuer Sie glaubt
in ihm denjenigen Poſtmarder et zu haben der im Jahre 1892
ein Poſtpacket mit 8400 Lire unterſchlagen hat

Uim Donau 13 Juli Gerüſteinſturz Jn FolgeUeberlaſtung ſtürzte an dem im Bau begriffenen neuen Juſtizgefängniß

ein Gerüſt ein Ein Arbeiter iſt todt drei wurden ſchwer zwei
leicht verletzt

Angsburg 13 Juli Fabrikbrand Ein bedeutendes
Feuer zerſtörte den größten Theil der Weberei und Spulerei in der
mechaniſchen Weberei von Trippke in Pferſee Der angerichtete
Schaden iſt ſehr beträchtlich

Chicago 13 Juli Zur Brandkataſtrophe Die
weiteren Einzelheiten des Brandes lafſen das Unglück noch größer er
ſcheinen Neben den Feuerwehrleuten ſind noch 2 im Speicher ange
ſtellte Mädchen und 4 Männer verbrannt Das Gebäude koſtete
600,000 Dollars Ueber die Urſache des Brandes iſt noch nichts be
kannt Die Feuerwehrleute übten eine wunderbare Disziplin Jeder

wartete d bis an ihn die Reihe kam die ſtellenweiſe in Brand
gerathene Strickleiter herabzuſteigen Daß ſich das Feuer mit ſo unge
heurer Schnelligkeit verbreitete beruht darauf daß große MengenAmmonigk welches zur Herſtellung künſtlichen Eiſes verwandt wurde

ſowie viele Fäſſer Leinöl im Speicher waren Nach den neueſten
e ſind im Ganzen 11 Feuerwehrleute 2 weibliche und

4 männliche Angeſtellte getödtet ſowie 40 Perſonen verletzt worden
An dem Aufkommen vieler der Verletzten wird gezweifelt

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

EheſchlieſßunDer Schmied e Sinne
13 Juli und Anna Krüger Georgſtraße 9

Geboren
13 Juli Dem Hülfsrangiermeiſter Otto Uhlemann eine T Anna Elſegindenſeſe 55 n Selhnacher Franz Be eine T Martha Selma

aula Leſſingſtraße 6 Dem Werkführer Auguſt Rummler eine T Elſe
lara Mötzlicherweg 4 Dem Schuhwaarenhändler Wilhelm Schönherr

ein S Friedrich Wilhelm Gr Steinſtraße 70 Dem Kolportagen Buch
ändler Eduard Bolze eine T Helene Frieda Anna Luckengaſſe 4 Dem
andarbeiter Hermann Schneider eine T Bertha Marie Thereſe Feldſtraße 4
Dem Schloſſer mann Köhler eine T Anna Marie Kl Brauhaus

gaſſe 22 Dem Sattler Friedrich Hädicke eine T Martha Roſa Lilien
aſſe 4 Dem Polizei Aſſiſtent Friedrich Müller eine T Henriette Bertha

Klabeth Helene Thorſtraße 52

darbeites Arie Krie ine T Martha 8 M
13 Juli Des Handarbeiter Oskar Krickemeyer eine T Martha 8Sagergeſte 3 d olizei Sergeant Ludwig Abel T Alice 5 Streiber

ſtraße 8 Der Schuhmachermeiſter Gottfried Bräſecke 24 Markt 15
Wittwe Friederike Bernecke geb Weber 59 Weidenplan 27 Des Fabrik
arbeiter Hermann Rudolf S Arthur 10 Spitze 16 Des Barbier

Kirchhof S odtges Wörmlitzerſtraße 105 Des Handarbeiter
arl Bachmann S Paul 1 Thorſträße 37 Der Handarbeiter Auguſt

Blaurock 64 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
w Privattelegramme des Genueral Anzeiger

Zur Entſcheidung über die Militärvorlage
H Berlin 14 Juli 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Zu der geſtern gefällten Ent
ſcheidung über den grundlegenden Artikel der Militärvor
lage veröffentlichen die meiſten Morgenblätter Kommentare denen

wir Folgendes entnehmen Die Voſſ Ztg ſagt von be
ſonderem Jntereſſe ſei die Haltung der freiſinnigen Vereinigung
geweſen und Graf Herbert habe eine treffliche Jlluſtration ge
liefert zu den langathmigen Artikeln der Hamb Nachr indem
er für die Vorlage ſtimmte Das Blatt betrachtet den Antrag
CarolathRöſicke als bedentungslos für das Schickſal der Vorlage
und meint es wäre doch das Einfachſte geweſen auf dem Wege
der Verfaſſnugsänderung die zweijährige Dienſtzeit herzuſtellen
Beſondere Freunde könne die Regierung bei der Abſtimmung nicht

haben da ſelten eine Vorlage mit geringerer Majorität Geſetz ge
worden ſei als dieſe Die Germania meint die Polen
wären es geweſen die die Entſcheidung gaben über die Belaſtung
des gauzen Volkes theils aus Jntereſſenpolitik theils ganz gegen
die innere Ueberzeugung ans Zwang Das werde ihnen nicht
vergeſſen werden Die Staatsbürgerztg nimmt den
Löwenantheil bei der geſtrigen Entſcheidung für die Antiſemiten in
Anſpruch Dieſelben hätten unn den Beweis erbracht daß ſie eine
Macht ſeien Der Vorwärts uennt die geſtrige Majorität
eine klägliche Caprivi habe auf den Krücken des Antiſemitisnus
und der freiſinnigen Vereinigung ſeinen Sieg erfochten allein der
Militarismus habe dadurch eine Warnung erhalten die ihm ſein
nahendes Ende verkünde Die Nationalztg ſchreibt die
geringe Majorität kennzeichne die Schwierigkeiten unter denen wir

lebten doch werde man es im Volke als eine Ermuthigung
empfinden daß trotz ſolcher Schwierigkeiten unerläßliche nationale

Aufgaben ihre Erledigung finden Die Berl Börſenztg
meint es ſeien erfahrungsgemäß nicht die ſchlechteſten Geſetze die
mit ſolch geringer Majorität angenommen wurden der Sieg ſei
bedeutungsvoll und laſſe ein weiteres poſitives Handinhandgehen
mit der Regierungspolitik erhoffen

A Madrid 14 Juli 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Geſtern Abend brannte das
Theater in Oviedo ab Menſchenleben ſind hierbei nicht zu
beklagen wohl aber iſt der angerichtete Materialſchaden ein gauz
bedentender

Waſſerſtände Am 14 Juli Halle nunterhalb 1,42
Trotha 0,82 13 Juli Calbe Oberpegel 0,83 Unter
pegel 0,47 Dresden 1,70 Magdeburg 0,46

Brummer Benjamin
Gr Ulrichstrasse 23
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Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend beehre ich mich ergebenst anzuzeigen dass ich d m
w wT nm Leipzigerstrasse 33

ein SFerren und Anaben Sarderobe Sescßäft
errichtet habe

Ich werde bestrobt sein durch Anschaffung guter reeller Stoffe das Beste zu liefern und allen Anforderongen welche in Bezug auf Mode und St Gesechmack gestellt werden nach allen Richtungen zu genügen Besonders werde mein Augenmerk auf gute und solide Ausführung aller fertigen wie auch g 25
nach Maass bestellten Waaren bei billigster Preisstellung richten um mir eine dauernde und feste Kundschaft zu sichern 2

Hochachtend 2zigerstrasse 3Macosonhm Ieiprig
NB Die Besichtigung der Geschäftsräume bezw des in allen Theilen reichsortirten Lagers ist Jedermann gern gestattet Se

v Besonders mache auf meine Sehautonstor aufmerksam S

Bee e e e e e e 952Hierdurch zeigen wir ergebenſt an daß ſich von morgen den 15 Juli ab unſer a

z 52 99 o e2agazin für Lampen Haus u Küchengeräthe
SGr Steinstr 14 VoekKe der Mittelstr gehrägüber Café Bauer s

beſinder 1272n ei dieſer r ſagen wir unſeren hochgeſchätten Gönnern für das uns ſeit 17 Jahren in der Poſtſtraße in ſo reichem Maaßfe geſchenkte Wohlwollen
herzli D ank Wir geben der angenehmen Hoffunng Jusdruck in unſeren neuen Geſchäftsräumen ein gleiches weitgehendſtes Vertrauen zu genießen und vorſicherndaß wie vor bemüht bleiben werden uns durch Krengſte Reelit t und Lieferung nur beſter Waare daſſelbe dauernd zu erhalten

Mit vorzüglicher Hochachtung eA P Müller CoT t
2 u Hochfeine Tafelbutter täglich friſche enang Femmereene Gr richtrafe 32 Eier 60 Pfg S

Ausverkaufd z on L gill ger irren wegen vorgerückter Saiſon in ſämmtlichen garnirten und ungarnirten S
Hüten Letzte Neuheit in eleganten Strand und Trauerhüten zui J Leipzigerstr 844 D mit kleinen Glaſurfehlern Leipzigerstr 834 äußerſt billigen Preiſen e Lot

4 findet nur kurze Zeit ſtatt und ſollen dieſe Kochgeſchirre welche durch Transport kleine Glaſur Schulberg 17 arie Lotz
fehler erhalten haben für den er halben Preis W abgegeben werden damit wir dieſelben nicht z

5 S nach unſerm neuen Geſchäftslokal überzuführen haben S eeS Burghardt Becher e eAnſer Hauptgeſchäft beüindet ſich jicht E Obere r 66 i Brger 19 1
n

Ugtürli e Aüſiur Kohlenſäure J Handwerber Arbeiter
4 chemiſch rein von anerkannt größter Ergiebigkeit aus den leiſtungsfähigſten eh Der Kleftderpascha Leipzigerſtraße 94 hat es ſich SGustav Krautheilm Roieooer S n Auſahe gematt ne nern pf e T J
e e ſtet Preiſen abzugeben urch den großen Umſatz den o 7Gberlahnſt ein a Rh und Erkner bei Berlin von 50 Mk an h ich eJleie bin ich in der Lage dem geehrten Publikum das zu bieten 2 z 7
I Einrichtung für Jahresproduktion von 4,000,000 Kilogr S d was keine Konkurrenz im Stande iſtin leichten Stahlflaſchen mit reichlich 8 10 oder Han S S 0000 komplette Anzüge von 10 000 Ftoff Hoſen von i S

20 Kilogr Füllung tſchen 0000 Waletots 000 ehe Auge v9 e ter e on S 2GSrachterſyer den eiſernen Flaſchen gegentwee 4045 S liefert c S M 10 000 von 8 e an 10 000 21 Mark a g S S G
frei Haus nach auswärts frei Bahnhof Halle a S e für Herren u Damen S 10 900 Kammgarn Velour Fracks Kellner Jacken r S

n zu billigſtem Preiſe Ba r o er i o 15 Mk Hoſen i Mart W re Anzüge 2à de e oppen in Jagd Velour Lüſtre Moleskin en eder 55Willy a S 50 Mk e rege und Drell Hoſen in tauſendfacher Answahl Sn J S Couriertasoben S zu ſtaunend billigen Preiſen S1 Mk bis 7 Mk Si Reiseneoessairesl Sohirmhüllen 6 0us Sn Plaidriemen Sv n wo n Mk Su rinkbeohern en EXTR Ac 25 Pfg bis 1 Mk 227T Trinkflaschen etoe Ro 910 njvqujv
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wenn jeder TJopf den mm jeder Jopf den Namenseug in blauer Farbe trägt 2 4 Schm eerſtr aße 24 Leipzigerſtraße

Man Verla nge aus drückltch Größtes Lager aller Sorten u Farben g
Liebig Company s FPleisch Extract

leh habe mich in Vaſſe a Leipeigen34 bei S Frisen Gr üiticſtr 48strasse 100 I als Specialarzt für Haut Fuegen Liamcd Tier
ankheiten niedergelassekr e re a De Sonntags 11 Vhr eim Papier und Pulver vorzügliche TrinkEier
Dr mned G Kulisch Fraſt Art e H Krause Gr Ulrichſtraße 24
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Steppdecicen eBacdle Pantoffeln Bade Handsenhune Gartendecken
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